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file://bdgsitsvpf2.bs.ch/mobilitaet/Projekte/1.08_Wirkungscontrolling/Wirkungskontrolle%20Begegnungszonen/06_Bearbeitung/Bericht/www.mobilitaet.bs.ch/ueber-uns/erhebungen-modelle/wirkungskontrollen/begegnungszonen.html
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und spürbare Dreistreifenmarkierung sowie Markierung „20“.



Das „MEIN DEIN UNSER Feld“ ist so gross wie die Fl

Quick Response, „schnelle Antwort“, 
als Markenbegriff „QR Code“) ist ein zweidimensionaler Code. 

gehalten und von 15% überschritten wird.

https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache


me „Begegnungszone“ in 

Projekt „Wohnstrasse“ hat sich eine hohe Identifikation mit der 
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http://www.basel-unterwegs.ch/


Das Signal „Begegnungszone“ (2.59.5) kennzeichnet Strassen in Wohn
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Befragung.Insgesamt wurden 5’427 Personen zur freiwilligen Teilnahme an 

nachfolgen Absatz „Bestandsaufnahme und 
von Begegnungszonen“)
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http://www.statistik.bs.ch/begegnungszonen
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zwei „Beizen“. Sie wurde bereits 2007 eingeführt und erf
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„MEIN UNSER“ Feld installie
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chungsgegenstand „Begegnungszone“ die Gesamtheit aller Begegnungszo

Untersuchungsgegenstand „Stadt Basel“ die Begegnungszonen enthalten sind. Der Monit

die von 85% 
der gemessenen Fahrer eingehalten und von 15% überschritten wird. Zur Überprüfung dieser Zielsetzung sind 

http://www.statistik.bs.ch/zahlen/analysen/stadtteilentwicklung/begegnungszonen.html
http://www.statistik.bs.ch/befragungen/kantonal/jugendbefragung.html
http://www.statistik.bs.ch/befragungen/kantonal/familienbefragung.html
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Themas „Bezug vom Strassenraum zur angrenzenden Bebauung“



Fragebogens: „Wie zufrieden sind Sie mit der Strasse
raumgestaltung in Ihrer Begegnungszone?“. Dabei wurden die 5 am best
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„Tempo 20“ 
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Ähnlich wichtig wird die Fahrbahnmarkierung „20“ mit 86% eingestuft. Die Zufriedenheit mit 
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„ EIN DEIN UNSER“

Die Analyse der Daten hat gezeigt, dass insbesondere „wenig Durchfahrtsverkehr“ ein zen
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Fahrbahnmarkierungen „20“, Beleuchtung, Torelement mit Kinderzeichnung, 3 weisse Que
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fahrten in geeigneten Situationen einzurichten. SNR 640 242 „Trottoirüberfahrten“ 
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(„eher sicher bis sehr sicher“)
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eringeres Sicherheitsempfinden („Eher nicht sicher“)
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tationsstelle „Kind und Umwelt“) 
und Daniel Sauter (Urban Mobility Research) eine Dokumentation des Forschungsprojektes „Integrat

quartiere“
nalen Forschungsprogramms NFP 51 „Integration und Ausschluss“ mit Unterstützung des Bundesa







(siehe Details zu „Bezug“ in Anhang 2)
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„Es ist einfacher, mit Nachbarn in Kontakt zu treten“ –















Fragen mit „weiss nicht“ beantworteten.  

nz „weiss nicht“). 
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senspiele „Uuse uff d’ Strooss“ 
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nen erscheint als wichtig. Es stellte sich heraus, dass der Begriff „Begegnungszone“ 
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Die Vermutung, dass sich der Standortvorteil „Begegnungszone“ auf dem Wohnungsmarkt 
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 „Bezug von Strassenraum zu angrenzender Beba
ung“ ist als Versuch konzipiert worden, bestimmte städtebauliche Strukturen in B

„Ausreisser“, dass für die zukünftige Einrichtung von Begegnungszonen der Faktor 
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„Merkmal “
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mal „einseitige Parkierung“ durch die Korrelation mit weiteren Merkmalen bessere 
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Die Auswertung der Frage 7 „Wie 
Begegnungszone?“ stellt die Grundlage dar für die Ermittlung einer Rangliste von besonders 

von 1 bis 10. 1 bedeutete „ich bin gar nicht zufrieden“; 10 hingegen „ich bin sehr zufrieden“. 
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http://www.mehr-freiraum-fuer-kinder.de/
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 Die Homepage „www.basel unterwegs.ch“ sollte ebenfalls für die Verbreitung der 

Spielfibel zu generieren. Auch ist eine Art „Homestory“ für Begegnungszonen den
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Integrationspotenziale im ࠀ漃ffentlichen Raum 
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Herleitung des Merkmals „Bezug von Strassenraum zur angrenzenden Bebauung“







„Bezug 
“

„Bezug “ 
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„Uuse uff d’Strooss“



Parkierunfall mit „Nichtgenügen der Meldepflicht“
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Erfahrungen aus Begegnungszonen, die noch aus dem Projekt „Werkstatt Basel“ resultieren, 





Markierungen auf der Fahrbahn „20“ und 3 Querbalken für einen hohen Wiedererkennung

sprechend genutzt, verstärkt sich der Effekt. Die Fibel „Uuse uff d’ Strooss“ mit nützlichen 
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diesem Zeitpunkt lediglich das standardisierte Betontor und die Markierungen „20“ auf der 





r mit Signal und Kinderzeichnung, Markierung „20“) und 
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zone war, empfand sie als „Geschenk“, wenngleich si
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mit dem näheren Wohnumfeld ergeben hat, die eine Art von „Wir und unsere Strasse“



Das Café (aktuell „La Diva“) leistet einen Beitrag, die Strasse zu beleben. So finden sich in 

auch durch eine innere Einstellung gemäss „ich war zuerst da; was kümmert mich der Rest“. 

Kleinautomobile gibt, die die Parklücken regelrecht „zerreissen“. Seines Erachtens nach 
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Viele Dinge sind aus „Gratis zum Mitnehmen“ aus dem Quartierumfeld zusammengetragen 
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http://www.statistik.bs.ch/befragungen/kantonal/stadtteil/begegnungszonen.html

